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Luzern. (Mitthcihingen des offiziellen Vcrkchrsbiireaus
in Luzeni.) Verzeiehniss der in den Gasthöfen und Pensionen
Luzern's in der Zeil vom 1. Iiis 15. August abgestiegenen
l'Yoiiiilen :

Deutschland .'51115

Oeslerreich-lJnguni 496
(liosshrillaiiien 1887
Vereinigte Staaten I'. S. A.) u. Canada 2023
Frankreich 17(58

Italien 480
Belgien und Holland 534
Diinemark, Schweden, Norwegen 111

Spanien und Portugal 37
Uusslaiid (mit Oslseeprovinzen) 250
Italkanstaalen 95
Schweiz*) 897
Asien und Afrika (Indien) 78
Australien 24
Verschiedene Länder 135

Personen 12,430
Total seil 1. Mai 50.712

*) Vereine, (iesellsclutl'leu, Schulen, (leschiil'tsreiseudeelc.
sind in diesen Zahlen nicht inbegriffen.

- Die IVirthschal't und Pension «Seeburg» hei Luzern
wurde von Herrn .loh. Sigrist-Zingg in Pachl übernommen.

Die Vltznau-Rigibahn betonierte im .Inli 19,281 Personen
(1891: 18,5701.

Schwyz. In Srliwyz werden Anstrengungen gemacht,
Ii Di eine, telephonische Verbindung mit Luzern zu erstellen.

Beatenberg. Dieser beliebte Luftkurort wird von Jahr
zu Jahr auch in hohen Kreisen bekannter. Sümmllichc
Hotels und Privallogis sind überfüllt mit (Hüsten und lüglich
laugen noch Bestellungen ein.

Fremdenverkehr. Laut Zusammenstellung der schweizer.
Verkchrslmreaux beträgt die Zahl der gegenwärtig in
der Schweiz weilenden fremden Touristen und Kurgäste
08.000.

MUrren. Am 13. beförderte die Mürrenbnhn von Lnuter-
brunnen hei wundervollem klarem Wetter gegen 1000
Personen. Alle Hotels sind besetzt. Verschiedene E.xpe-
pedilionen auf die Jungfrau werden ausgeführt. Sonntags
wird das «Grand Hotel Viktoria» auf dem Miirren eingeweiht.

Wallis. Letzten Freitag wurde zwischen Stnatsrath
Cliappex, Vertreter der Eidgenossenschaft, und Pittet, dem
Besitzer des Hotels «Dailly des Mordes» und des

umliegenden Geländes in St. Maurice, der delinitive Kauf
um diese Liegenschaft abgeschlossen. Der Kaufpreis
beträgt 97,000 Fr. Das Hotel muss bis zum 20. August
geräumt sein, und sodann beginnen unverzüglich die
Befestigungsbauten.

Verkehrswesen. Vom 1. Oktober ah gelten die von
vereinigten Ei enhahnverwallungen, (Schweiz, Deutschland.

Oesterrei .i etc.J herausgegebenen Rundreisebillets
statt wie bislu 45 Tage für 600 Kilometer und 60 Tage
Iiis 2000 Kilometer durchwegs 90 Tage.

Vom gleichen Tage ab ist der Zutritt zum Perron der
Elsass-Lothringerhahn für Niehl reisende nur gegen Lösung
eines Billets gestattet.

Im Weintransport ist eine Neuerung aufgetaucht,
indem an Stelle der bisherigen eisernen (Zyslernenwagen),
die oft einen ungünstigen Einfluss auf die Färbung des
Weines hatten, grosse hölzerne Lagerfässer getreten sind.
Wir sahen z. B. auf einem grossen Platlformwagen 3
solcher Fässer im Gesammlgehalte von ca. 240 Hektoliter
montirl, die dann für den Transport mit einer Blaclie
überspannt wurden, wodurch auch der Einfluss der Hitze
auf den Wein vermindert wird.

Wien. Die hiesige Genossenschaft der Hoteliers hat die
positive Mitlheilung erhallen, ilass in drei Warschauer
Unlets die Cholera ausgehrochen sei. Die. Wiener Holeliers
beschlossen, keine Beisenden aus Russlniid mehr
aufzunehmen.
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Internationale Fremdenliste.
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Basal. Diese Woche ist Mr. Wight-Neumann, Honorary

Commissioner to the World Columbian Exposition
in Chicago, im Hotel Euler abgestiegen.

Luzern. Minister Giers wird diesen Monat hier
erwartet.

Rigl. Im Hotel Rigi-Ivaltbad sind am 14. eingetroffen :

Prinz Georg von Preussen liehst Gefolge und Bedienung,
Berlin ; Rittmeister E. von der Groehen, pers. Adjutant,
S. K. IL, Hr. de. Gliambrier Adjutant S. K. H.

Pontresina. Hier weilen u. A. der preussische
Exminister Maybach (im Hotel Rosegg), Geheimrath Prof.
Dr. Leiden, der preussische Minister Krüger, der italienische
Exminister Jacini (im Hotel Saratz).

Ragaz. Am 17. sind der König und die Königin von
Württemberg hier eingetroffen und im «Quellenhof»
abgestiegen.

Beatenberg. Im Kurhaus erwartet mau auf nächste
Woche hohe Gäste. Baron Rothschild aus Frankreich
wird mit seiner Familie und Gefolge eines der Chalets
des genannten Etablissements beziehen, um längere Zeit
daselbst zu verweilen.

Genf. Exkönig Milan und sein Sohn haben mit
Gefolge aiu 13. früh Genf verlassen und sind nach Bern gereist.

Aix-Ies-Bains, 13. August. Der König von Griechenland
ist Abends am 13. hier angekommen.

Trouville ist heuer mehr denn je Rendezvous der
vornehmsten Well. In Kürze werden daselbst eintreffen:
Grossherzog Ferdinand IV. von Toscana in Begleitung
der vier Erzherzoginnen Anna Marie, Theresia, Margarethe,
Germaine Marie Theresia und Agnes. Eine zahlreiche
Suite ist im Gefolge der Herrschaften.

Central - Stellenvermittlung - Bureau
•les Schweizer Hotelier-Vereins.

Offene Stellen :

Gesucht werden, Spfr£;ch]e"]
11 d. | frz.|ongl| itnl.

4 Stmlkellner
3 Zimmcrmädehon
II Cufe-Köehinnen
2 Saaltöchter
1 Zimmerkellner
1 Köchin
I juntf. Chef de Cuisine
1 InntftVc-dliilferin
I (Hbee-Ihirscho
I Liftier
1 (levant.
Ii KUi^e-Portiers
I Oberkellner
t Un^Are
1 Cufé-Kellnerin

Ort

Schweiz
Schweiz
Schweiz
dtsch. Schweiz
Siidfrankreirh

Schweiz

Weslsehweiz

Italien

Eintritt

Ostschweiz

Eingeschriebenes Personal

sofort n. später

«tahresHlelle
.lahrosslelle
Oktober

sofort
Knde August
15. September
Oktober
lu. September

1. .September

Personal Aller Sprachen
d. | frz. |ongl| itnl.

Eintritt

3 Sekretaro 2G—30 sofort ti. spater
II Cone.-Conduct. 22- -10 H — sofort u. „
II Zimmermädchen 20—30 — — sofort u. später
3 Linares 2t, 27 — — sofort u. „
•1 Aides do Cuisine 18—25 — — sofort u. später
3 Koohlehrliugc 17—21

n n — — sofort
3 Haushalt. 25-40 — — sofort u. später
1 Liftier 19 "n — — sofort
I OhcrsMilkolinerin 28 „ „ „ „ sofort

Wintcr-Naison.
1) Oberkellner 20 -32
3 Chefs de euisine 28 —39 — _
1 Sckretiiriu 20
1 Itutletdamc 35

m

3 Snulkelluer IS 22 —
2 Uestaurntions-Kellner 20
2 Ktage-l'orliors 30—35
1 Pirektor 31
l Köchin 21) * — —

> Iii!UlzliU

E ni p fohle:

Feinste Tafel-Bestecke
in nur Prima-Oualität,

unter Garantie. Eigene Fabrikation,
daher in Folge Wegfall des hohen Zolles

konkurrenzlose Preise.

Solide Wiederversilberung,
sowie Umtausch gebrauchter Bestecke etc.

gegen neue.

g. iHuber- Mühlemann
(1061 in Ölten.
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Weizenbier in Flaschen
(Münchnerbrauart)

in Prima-Qualität, haltbar,

Streicher & Cie.,
(.103) 1.0 376G)

empfehlen

Staad, Rorschach.

Expédition Versandt
griisstc Auszeichnung an <leif ersten ^ Diplome I- Classe

Schweizerischen Fischereiansstellung Basel 1891.

Keelle Bedienung. Prompter Versandt nach Auswärts.

Prima ächten Rhein-Salm
per Kilo Fr. 3.70.

SAUMON DU RHIN VÉRITABLE

par Kilo Frs. 3.70
Petits-l'oi.s, Fr lichten -Compotes. Champignons, Saucen-Beilagen, Olivenöl,

Tafelessig and alle möglichen feinen Esswanrcn.
Russischen Caviar in '/*, V2 un'' V1 l'GI. Büchsen zu Fr. 1.50, 2.80 und 5.50

empfiehlt bestens Christen, COIUCStibleS, IlilSCl.

fieoevi! - Hôtel Richemond - (iciil
Bedeutend vergrössert, nebst Viüa Beau Regard, 70 Zimmer, alle mit Aussicht auf

See und Mont-Blanc. — Aufzug.
_A_. R. Armleder, Propr.

Eidgen. Bnndesfeier.
Soeben ist in unserem Verlage ein

prächtiges Kunstblatt erschienen,
die Mutter

HELVETIA
aus dem Festspiel in Schwyz

im Drittel der Lehensgrösse
mit Hclvetiasehild, Speer tuul
Mantel nach Originalaufnahme
in feinstem Lichtdruck (Phototypie)

reproduzirt.
Dieses Kunstblatt wird injedem
Salon eine hübsche Zierde sein.
Eine solche Naturhelvetia wurde noch
nie vervielfältigt, ist schon dcsshnlb
jedem Schweizerbürger z. Ankauf
zu empfehlen. Preis uur Fr. 4.—.
(Als Pendant liiezu erseheint
demnächst die Berna vom Festspiel
in Bern und die Bnsilea vom
Festspiel in Basel.) (108)

Zu haben in allen Buchhandlungen

oder hei den Herausgebern :

Art. Inst. E. Wüthrich & Cie,,
Kunstverlag. Aarau.

Verleger des Prachtwerkes Schwyz
und Bern 1891 und des offiziellen
Festalbuuis der Basler Gedenkfeier.

Cornaz frères & Cie.
LHJSA1KÏÎE

— maison fondée en 1770 —

VINS DU PAYS ET ÉTRANGERS
Spécialité de

vins fins vaudois
Seuls concessionaires du vin d'Yvorne „Clos du rocher"

Médaille d'or à Paris 1881). (38)

Alter, feiner, fetter

Unterwaldner-Reib-Käse
Garaiitirt absolut reiner

Natur - Bienen - Honig
liefert, als Spezialitäten billigst

Otto Amstad, Beckenried,
(64) Unterwaiden.



Foulard
— bedruckte — Fr. 1.50 cts. p. Met.

bis Fr. G.55 ca. 4.r>0 verschied. Dessins 11. Farben I, sowie
schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe v. 85 Cts. bis
Fi*. *2*2.80 p. Met. - glatt, gestreift, karrirt. gemustert ete.
(ea. 240 verseil. Qual. u. 2000 verseil. Farben, Dessins etc.)
Seiden-Damaste
Seideii-Grciuuliiies
Seiden-Boiigaliiies
Seiden-DallstoiTe
Sciden-Uastkleider
Seiden-Pliische
Seiden-Masken-.Vtlasse
Seiden-Spitzenstoffe

ete. — Muster umsehend.

von Pres. '2.10—'20.50
1.50 14.85
>2.*20 11.GO

— .85—20.50
1G.G5 77.50

1.00—'211.05
.85— 4.85

0.15-07.50

(17) Seiden - Fabrik 6. Henneberg, Zürich.

Basel
)fe/%Ä

Rhein
Schönste

Nahe dem badisehen Bahnhuf
Neu und aufs Comfortabelste eingerichtet.

Bestens empfiehlt sieh (40)

W. Lutz,
I

Ks* llöchstgelegenes

mit Blick auf

Rom
und die (50)

Campagna

Nistelweek & Hassler, Propriétaires.

Für die Saison
erlaube ich mir, die Herren Hotel- und Pensions-Besitzer auf
die grossen Vortheile aufmerksam zu machen, welche ihnen der
Bezug meiner feinsten, echten

Sherry-, Madeira-, Port-, Marsala-, Malaga-
sowie Cap-Weine

in Postkistchen von 3 Flaschen an, in ganz beliebiger Auswahl,
bietet. Da der Versandt stets sofort erfolgt, fällt die Noth-
wendigkeit weg, grössere Vorräthe in den weniger gangbaren
Weinen zu halten. Billigste Preise. Grösste Auswahl. —

Näheres aus der Preisliste ersichtlich. (22)

Carl Pfaltz, Basel, Siidwcin-Importgeschäft.

Hydraulische

Personen- und

Waarenaufzüge
amerikanischer und engl. Systeme

liefert

die Maschinenfabrik

Robert Schindler
vorm Schindler & Villigcr

Luzern.
Prima Referenzen

(86) der ersten
Hôtels und Geschäftshäuser.

Luzern.
Versteigerung einer Fremden-Pension.

Die Til. Erbsmasse des Herrn Carl Faller sei. lässl

Samstag den 27. August 1892, Nachmittags 2 à 3 Uhr,
mit gehöriger Bewilligung im Stadthause am Graben in
Luzern unter amtlicher Aufsicht freiwillig und öffentlich
versteigern :

I.
Die bestrenommirte

Pension Faller,
bestellend in den Häusern No. 641 lilt. F und H, Garlen
und Parkanlagen, im Quartier Hof in Luzern.

Das Etablissement befindet sich ca. 5 Minuten vom
Quai iu sehr schöner Lage, mit wundervoller Aussicht auf
See und Gebirge.

II.
Zwei oberhalb der Pension, in ebenfalls sehr schöner

Lage, an der Adligenscliwyler-Slrasse gelegene Bauplätze,
im Maasse von zusammen 2103 m2 im Quartier Hof in Luzern.

Die Steigerungs-Bedingungen werden vor Abhaltung
der Steigerung eröffnet, können aber inzwischen auf
unterzeichneter Kanzlei eingesehen werden. (99)

Luzern, den 5. August 1892.

i.o 878 Lnj Die Hypothekarkanzlei.

Max Oettinger
BASEL

sendet (Jigarren franco
in's Domizil nach
Italien nud Frankreich.

tgreislisten verlangen.

(1)

J. J. HURLIMANN
zum ,,Grünen Hof", Basel,

empfiehlt sich für Lieferung von
Prima

Parquetbodenwichse
und (93)

Fussbodenöl
zu äusserst hilligen Tagespreisen.

Für Hôtel-Besitzer.
Ein tüchtiger, energischer

Hôtel - Director verhei-
rathet, mit besten Referenzen,
sucht passendes Engagement
für kommenden Winter. Even-
tueH würde derselbe auch eine
Stelle als Chel' tie réception

annehmen.
Gefl. Offerten unter Chiffre

0 3845 E an OreU Füssli,
Annoncen, in Zürich. i of as im

Saxer & Bohr
Lenzburg-

Wurst- & Fleischwaaren-Fabrik

mit Dampfbetrieb.
Spezialität

# in (341

Wurstwaaren nach nord¬
deutscher Manier.

Schinken
zum Rohessen und zum Kochen.

Geräucherte Fleischwaaren.
Reines Flanintensclimalz.

(78) (112646.1

Ein Knabe,
16 Jahre alt, gebor. Amerikaner,
spricht geläufig deutsch u. englisch,
sucht irgend eine Anstellung in
einem Hotel, am liebsten in der
französischen Schweiz.

Sich zu wenden an J. Kessler.
Cigarren - Fabrikant in Lachen,
fkt. Schwyz.) (100)

Hôtel-Verkauf.
: Durch plötzlichen Todesfall des Herrn Schmueklé
; in Sail Reino sind'seine beiden Hôtels do Nice und J®
Méditerranée daselbst, zu verkaufen. Beide, Hotels 2$
arbeiten vorzüglich und ist den Umständen halber ÇS

Gelegenheit geboten eine vorthoilhafte Acquisition
zu machen. Günstige Zahlungsbedingungen.

Wegen Unterhandlung wende man sieh an Herrn
j Fr. Wasmus, Besitzer des Grand Hôtel du Louvre in
| Menton. (162)

QOOQQQQQOOaOQQQOQQQOQOQQOCIQOG

| Für Hoteliers und Oberkellner.

q Eine Kuranstalt miel Hôtel ersten Ranges,
Ö welches sich im besten Beirieh befindet, ist so fori,
G mit sämmllicheni Mobiliar und Einriclilung, zu ver-
5 kaufen.
n Dieses Geschah wurde von einer Acliengesellscliaft
Q mit einem Kostenaufwand \on nahezu einer halben
O Million Er. erstellt, enthält 130 Betten und könnte,
9 durch Aushau und Möhlirung der obersten Etage, 9
q leicht und mit wenig Kosten auf 160 Bellen erhöht q~ werden. — Grossartiger Speisesaal. — Verandas, Q

Balkone etc. etc. Q
,§chön angelegter, schattiger £ark umgibt das établissement. rj

Feine Clientèle und qute Rendite. Q
nq Gell. Offerten von Reflektanten mit entsprechenden qMitteln unter Chiffre A. Z. 1150 an die Expedit ion Q

g der «Hôtel-Retue». (105) O

oooaoooaaoooooDooaoDooaooooooo
Fisch-, Wildpret- und Geflügelhandlung

von

FRIED. GLASER SOHN

.£P M3 «2iO
tad ^

Besitzer der vorzüglichsten Rheinsalm-Fischereien.

Spezialität : RHEIN - SAL M.

%

Telephon Nr. 893.

„Ia Marken Champagner"
(Bordeaux-, (Burgunder- £ Beaujolaisweine

< Bue- Mi'd(je- Tisch weine)

Rhein-, Mosel-, Pfälzer- und Markgrätlerweine

Schweiz., Oesterr., Ungar., und Italien. Flasclien-
und Tisch weine. (05)

Vermuth Dettoni, Turin.
Ia Südweine c Ae"ht?, *

Alle Sorten in Flasclion und Geliinden 9 Spirituosen Und LiqUeUPe
zu beziehen. J (in Flaschen etc.)

Herausgegeben vom Offiziellen Oentralbureau des Schweizer Hotelier-Vereins. Verantwortliche Redaction: Otto Amsler in Basel. Druck von K. J. Wyss, Basel.
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